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Buchbesprechung 

Hans-Dietrich HAEMMERLEIN: Der Sohn des Vogelpastors.Szenen, Bilder, Dokumente aus dem 
Leben von Alfred Edmund Brehm. Evangelische Verlagsanstalt Berlin, 1. Auflage 1985; 2., 
unveränderte Auflage 1987; 288 S., 64 Abbildungen; 18,00 M 

Erzählend stellt H.-D. HAEMMERLEIN die Lebensgeschichte A. E.BREHMs dar. Dabei ver
wendet er veröffentlichte originale BREHMsche Textproben und zumeist bisher unbekannte 
Handschriften. Diese Belege und Stützen, durch kursiven Satz hervorgehoben, sind die Kristalli
sationspunkte szenischer Schilderung. Sie drülJken die Neigung des Autors zur Gründlichkeit aus 

. und knüpfen die Kette gestalteter Passagen. Auswahl und Verknüpfung der originalen Textpro
ben stehen für analytische Diktion. Lebensnahe Assoziationen werden angedeutet, wo nicht alles 
bezeugt ist, aber, wie das Nachwort versichert, sind alle Personen, Daten, Handlungsorte, wört
lichen Gespräche durch primäre Quellen belegt. Bewundernswert hat der Autor exakte Elemente 
ohne wesentliche Verluste mit Gestaltetem kombiniert. 
So wählte er Stilmittel, mit denenilicht nur Wissenschaftshistoriker, sondern auch jene zu erreichen 
sein sollten, für die ALFRED BREHM geschrieben hat .. Damit wird der vielleicht wirksamste Hebel 
genutzt, das geläufige Bildvon der Persönlichkeit BREHMS zu ergänzen und den Tatsachen 
folgend zu verändern. Dasselbe gilt für den Charakter des betreffenden geistesgeschichtlichen 
Umfeldes. Der Autor erreicht derartiges, indem er Persönlichkeitsgeschichte und Geisteshaltung 
BREHMS in Heimatgeschichte und - überraschend - in Alltagsgeschichte einbettet. Allein schon 
der Beginn der Darstellung ist fesseind:Mit dem eigenen Weg zu BREHM beginnend, gelangt er 
mit A. E.BREHMs erwiesener Suche nach seiner Geschichte zum biographischen Startpunkt, um 
die wichtigsten Lebensstationen des Zoologen nachzuzeichnen. Großes ·Gewicht erhalten die 
Kindheit in Renthendorf, die Reisen 1847-1852 in Nordostafrika, die 6. DO-G-Versammlung 
in Altenburg, die Jenaer Studentenzeit und .die Hamburger Zeit, was von biographischer Be
deutung und Quelle,nlage bestimmt ist. Der Autor kann auf. jahrelanges tiefgründiges Studium 
originaler Quellen, z. B. im bisher unbekannt brach liegenden BREHM-Fundus des Kirchlichen 
Forschungsheimes Wittenberg, und auf eine Reihe grundlegender eigener Veröffentlichungen 
aufbauen, sich so vor Fehlern aus der Sekundärliteratur schützend. Daher hat er das von BREHM 
Formulierte mit Kenntnis und Verständnis ausgewählt und verarbeitet. Das gibt diesem Buch 
besonderes Gewicht, auch als Quelle weiterer Forschungen, deren Programm er sich schon zurecht 
gelegt hat, wie Rez. im Altenburger Abschnitt zu spüren glaubt. 

Gediegene Ausstattung sorgt für Leserinteresse, Anschaulichkeit und Nutzbarkeit: Allein 64 
Seiten enthalten Fotos und Reproduktionen, z. T. farbige, und im Anhang werden je 6 Seiten 
für die Genealogie und die Übersicht zum Werk beider BREHMS sowie 26 Seiten für Personen
'register mit biographischen Angaben, für Quellennachweise und Literaturverzeichnisse ver
wendet. - Ein gelungenes Werk; dem man weitere Auflagen wünscht und dem ein solches .über 
den Vogelpastor folgen möge! 

N. Höser 
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